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Jltt hit lunut0MrfoimttlMt0.
©eib ïjoct) roillfommen, meine ebeln §err'n!
Gudj bin auch id) ju guten Sienfien gern

3u Sienften ftet«, roenn man (Sud) fd)möd)Iid) tabeït,

SBenn man nertennt, bafe Slrbeit 23ïlbung abctt.

3<b roei| par roeife id) niebt febr Oiel

Saê ©igen ift ïein lîinberfpiel

Sie greffe tjat Gucb jûngft ganj fühl gepatft,

Safj 3tjr nidjt rebet, fonbern immer gacEt,

Safj Meê, roa» Qhr tbut, nur eitel Stüdroerf fei

Unb ganj umfonft bte oiele Diebnerei.

Sehrt Gudj nidjt bran, idj roeifj roenn aud) nid)t oiel -
Saê Sieben ift Eein jlinbetfpiel!

SDiit 9î a 1 1) e n fei aud) gar niebt niel getban,

9!ur bie 93efd)lüffe jeigen. erft ben SRann.

93efdjtufjt barum, unb Iafjt » Sud) nidjt oerbriejjen,

Sluê ben SBefchlüffen gute SLbaten fpriejjen.

23efdjliefjt! 3<b vatbc, bodj nur nidjt jü uiel!

SSefdjliefjen ift Eein Sinberfpiel.
i/V

IHus bem (genfntm ber 'göeff.

33erlin (ber Sriilïrobr). Gnbtidj ift baë grofje SRefonroSkojeEt beê

Surften 33iêmard befannt geroorben. Sie Gnttäufdjung ber 91ational=

liberalen, roeldje bei biefer Sîeform alê 3Jlinifter mitjuroirten nidjt übel Suft

ju tbun gebadjt ju roerben ftdj erlaubten, ift um fo gröfjer, ba ftd) fjerauê=

fteQt, bafi ber gürft 23iëmard jur Surdjfübrung feiner $läne nur einer

Mjabl §au- En echte bebarf.

Sie neuefte Grfinbung beê beutfdjen SîeidjëEanjIerë, bie SLa b aï ft en e r,
mufj alê jebu Qabre ju fpät gemacht betrachtet roerben. Siefe ©teuer trifft
nämlich bie beutfchen 3'gatrenfübrifanten burebauê nidjt, ba beren 3 ifl orten
fdjon feit lange nidjt mehr non SEabaE fabrijirt roerben.

$roPrifamtteit ^roifbredjonien.
3d) fdjet' mid) nidjt um Siecht unb Gbre,

©djont mir nur bie 3ntereffen=©pt)are ;

©onft rüft' idj meinen Sd)iffes=©aul,

Sodj hol'! äuerlf nur mit oem SJÎaul.

2>n Seutfdjlanb fotl für alle Qlv ilbeamten eine gleidjmäfjige Uniform
eingeführt roerben, Unë fdjeint, bafj eê analog mit biefem SSorgeben fid)

empfehlen bürfte, audj baê fteuerjablenbe 3ioi(*S3ürgertljum ju uniformiren
unb jroar burd) baê gefdjmadüoüe Softüm ber ©traflingë^oppen.

Gnglanb hat feine glotte in bie Sarbancllen heorbert, jebodj nur auê

bem ©runbe, um ber SBelt ju beroeifen, roeldje giertigfeit Gnglanb heftet im

Stüdjug.

oSnfbedumg eines Jprucfifefjfers.
Grft jetjt ift ein lange ftetjen gebliebener Srudfetjlet entbedt roorben:

Offenbar foll eê ftatt Rille Brittannia beijjen: Ruh' Brittania.

Sie franjöfiidjen Skpublitaner hohen ftd) felbft amneftirt. Siefe

îlmneftie foll fo lange roähtcn, bië ber legte flommunarb in Sïeufalcbonien

biefe Humanität mit bem Xobe gebüjjt bat.

Ser fiönig Sllpljonê non Spanien h^ fidj »erbeiratbet, jebodj mit ber

SBebingung, bafj ber Sßapft feiner ©emabjin Eeine - Sugen brofe fdjenît.

Sie Seidjenfeierlidjfeiten in Siom finb oorüber. Ser Sönig ift begroben

unb fein Sïadjfolger Gumbert tjat nor oerfammeltem Sßotfe ben Schrour

abgelegt, in bie gujjftapfe n feineê Sîaterë ju treten. Sie Sîe=

publifaner roünfchen, bafj et SBort halte.

'gSeife fiefiamtfer 'gflefobie.

Siedjtê SEabaffteuer, lintê SBranntioeinjoll,

Ser ©teuern ganje SRenge;

Gr roeifj nidjt, roaê er madjen foll,

Ser SBunb tommt in'ê ©ebränge.

Gr fdjroägt roo 1)1 bieê, er fdjroägt roohl baë

Unb fchattet troftloê roeiter;

O SBunbeërath, o 33unbcsratb,

SBaê ift bodj baê fo heiter.

P in l o m o 1 1 fdj.
SBie roir foeben üernctjmen, foll man in Sern bie Ijödjft rcidjtige

grage nentilircn um allfälligen Sieibereien jroifchen ben SJertretern ber

©rofjftaaten möglidjft uorjufommen ob eê nidjt möglich roäre, heim

nädjften biplomatifdjen Siner, bie jegt SinEëgefeffencn bann auf bie

rechte ©eite beê SBunbeypräfibenten ju plajiren. ^öffentlich roirb bie

gefammte greffe unb baë S^ublifum biefe îlnregung mit bem nöttjigen Grnfte

erfaffen unb jum Sluê trag bringen.

^euxtieton.
3 lu m en nom (6 i s f c l b e.

(®in Seitromnn).

Gr liebte fie mit Schmerjen unb fie ttjat baêfelbe.

Seibet batte er eê ihr nodj nie gefagt; nur fie roar bagegen immer
ftïll geroefen.

Gr batte oiele Gifenbabnpapiere. Sltlein feine SIEtien fanEen jufcbenbë

unb ber SBertb beê Sßapierä brachte ihn in innige 33ejicljungen ju ben

Sumpen.

3hr SSermögen roar angelegt in «Milk Condensed» unb ba fte immer

älter rourbe unb mon fogar fchon non conbenfirtem 33ier ju fpredjen begann,

fo ftiegen felbftoerftänblidj ihre oorjüglichen Gigenfdjaften.
Gr bief) üarl unb fie Caroline! SBeld)' ein Inbegriff ächtet 3u"iammen=

gehbrigEeit unb bodj roeidj' robeë Spiel beë 3ufallê in ben papieren.
Ser SSatet fiarl'ë roollte, baê er fie nehme unb nur ber 33ater fioro=

linen'ê flüfterte ihr in'ë Ohr: Stein, nimm ihn nidjt!
Selber roar fie nidjt bamit einoevftanben ; fie hing an ihm unb er an

ihr, unb jroar ohne bafj man ihnen nadjroeifen tonnte: fie hangen an

einanber.

DJian traf fidj beim SJconbenfdjein, man traf fidj im ïbcater, unb roenn

baê Saliner frifch roar, audj beim ffiier. Unb bie Siötbe rourbe immer gröjjer
unb gröfjer, fo bafj man fogar in Oerlifon Sjranbfliftung oermutljete unb

Sturm läutete.

Sluf biefeê OetliEer ©efdjrei hin- lief natürlich Meê gegen ben SBranbplag

unb fo audj ftarl unb Caroline.

Sa aber ber Söranbplag ftd) leiber in ein Giéfelb ncrroanbelte, fo faben

fid) Äarl unb .Caroline ganj nerfroren an unb rourben ju ganj geroöljnlidjen

Giêjapfen. Mein ber ©ott Stmor, roeldjer bcEanntlidj Sdjulbenjdjreiber in ber

Stabt 3ürid) ift, legte fidj in'ê DJiittel, unb feiner roarmen gürfpradje

gelang eë, bafj roenigftenê bie §eràen non jlarl unb Caroline nicht einfroren.

Ginen Slugenblid, roäljtcnb roclchem baê ganje ißubliEum ftdj fegte unb

Schiit tfdjube anjog'; einen Slugenblid, roäbtenb roclchem bie SBlide non ben

bübfdjen giijjdjen ju ben ftrablenbcn Singen flogen, eines foldjen inbatteuollen

Slugenblideê nur beburfte eë, unb audj ßurl unb flawline faben bes lebljufteften

ein, bafj fie nidjtê mehr retten fönne, alê roenn fie ftdj gegenseitig bie

©djlittfdjube anjiihcn.
SBohl benahm er ftd) einen Stugenblict unbeholfen babei, roeil itjre

SJiuttcr jufdjaute; aber om SlnblicE bcr bübfdjen roeifjen Strümpfe hob fid)

fein ÜRuth, unb roohl benahm fie ftch einen Slugenblid' unbeholfen, roeil fein

Sßater jufdjaute, aber beim Slnhlide feineê ehrlichen, unoerfälfdjten Edjnaujeê

fdjlug iljr §crj höher unb ihre Sieftimnuing lag flac unb offin nor iljr.
Sa feufjte er! Unb fie? Sie ftöljnte, unb fdjob nerlegen an ihrem oom

Dternenfieber probujirten 3°Pf-
Sann legten fidj ihre Slrme tneinonber uub ünfidjetn Sdjiittcs ging

eê auf bie Giëbahn. 9îur ber betreffenbe SSotet unb bie brtrcffenbe SJÎutter

fdjauten ihnen mit jenem jcrfleifdjenben Siebceblid nad), rotldjen ber Sperber

einer Staube nodjfenbet.

Slber roaë nügte ihnen bas Siadjfdjauen. Sie 33eibcn hielten ftdj an bot

£mnben unb im gleidjmnfjigtn Stabe, roie bie [Renner in ber Sieitbahu, ging

eê baljin. Siur roenn hie uub ba ein Gigarrcnftummcl im SBege lag ober

roenn fie ein alrampfanfaü in feine Slrme legte, gab es eine S5aufe,

Um fie herum lauter frobeë, fajlittjdjuljlaufenbeë Seben; fein Giebär,

tein Seehunb, fein SBallfifd) auf ber ganjen giädje. Sllles ging fo glatt
ab, roie ber fionturê eineê ©pejereihânblerë, ber nidjtê mehr Ijat, alë jroei

3udcrt)üte.

3uderhüte! Stuf einmal fofjte fie feinen 4>ut in ber ÜRcinung in einem

©pejereilaben ju fein unb füfjte einen tjerjbaficn Jlufj barauf. Sion biefem

Sdjnaljen aus feinen SEräumen aufgeroedt, blidte er fie an roie ein ftilo

An die Bundesversammlung.
Seid hoch willkommen, meine edeln Herr'n!
Euch bin auch ich zu guten Diensten gern

Zu Diensten stets, wenn man Euch schmächlich tadelt,

Wenn man verkennt, daß Arbeit Bildung adelt.

Ich weiß zwar weiß ich nicht sehr viel

Tas Sitzen ist kein Kinderspiel!

Die Presse hat Euch jüngst ganz kühl gepacki,

Daß Ihr nicht redet, sondern immer gackt,

Daß Alles, was Ihr thut, nur eitel Stückwerk sei

Und ganz umsonst die viele Rednerei.

Kehrt Euch nicht dran, ich weiß wenn auch »icht viel -
Das Reden ist kein Kinderspiel!

Mit Rathen sei auch gar nicht viel gethan,

Nur die Beschlüsse zeigen erst den Mann.

Beschließt darum, und laßt's Euch nicht verdrießen,

Aus den Beschlüssen gute Thaten sprießen.

Beschließt! Ich rathe, doch nur nicht zu viel!

Beschließen ist kein Kinderspiel.

Uus dem Kentrum der Wett.
Berlin (per Brüllrohr). Endlich ist das große ReforrmProjekt des

Fürsten Bismarck bekannt geworden. Die Enttäuschung der National-

liberalen, welche bei dieser Reform als Minister mitzuwirken nicht übel Lust

zu thun gedacht zu werden sich erlaubten, ist um so größer, da sich herausstellt,

daß der Fürst Bismarck zur Durchführung seiner Pläne nur einer

Anzahl Hausknechte bedarf.

Die neueste Erfindung des deutschen Reichskanzlers, die Tabaksteuer,
muß als zehn Jahre zu spät gemacht betrachtet werden. Diese Steuer trifft
nämlich dic deutschen Zigarrenfabrikante» durchaus nicht, da deren Zig arren
schon seit lange nicht mehr von Tabak sabrizirt werden.

Hrofzbritannien Hroßfpreäjanien.

Ich scher' mich nicht um Recht und Ehre,

Schont mir nur die Interessen-Sphäre;

Sonst rüst' ich mcinen Schisfes-Gaul,

Toch halt! zuerst nur mit dem Maul.

In Teutschland soll sür alle Zivilbcamten eine gleichmäßige Uniform
eingeführt werden. Uns scheint, daß es analog mit diesem Vorgehen sich

empsehlen dürste, auch das steuerzahlende Zivil-Bürgerthum zu uniformiren
und zwar durch das geschmackvolle Kostüm der Sträslings-Joppen.

England hat seine Flotte in die Dardanellen beordert, jedoch nur aus

dem Grunde, um der Welt zu beweisen, welche Fertigkeit England besitzt im

Rückzug.

Entdeckung eines Druckfehlers.
Erst jetzt ist ein lange stehen gebliebener Druckfehler entdeckt worden:

Offenbar soll es statt kule kritlaimia heißen: Kult' Lriltaina.

Die französischen Republikaner haben sich selbst amnestirt. Diese

Amnestie soll so lange währen, bis der letzte Kommunard in Ncukaledonien

diese Humanität mit dem Tode gebüßt hat.

Dcr König Alphons von Spanien hat sich verheirathet, jcdoch mit der

Bedingung, daß der Papst seiner Gemahlin keine - Tugeudrose schenkt.

Die Leichenfeierlichkciten in Rom sind vorüber. Der König ist begraben

und sein Nachfolger Humbert hat vor versammeltem Volke dcn Schwur

abgelegt, in die Fußstapse u seines Vaters zu trete». Tie

Republikaner wünschen, daß er Wort halte.

Weise bekannter Welodie.

Rechts Tabaksteuer, links Branntweinzoll,
Der Steuern ganze Menge;

Er weiß nicht, was er machen soll.

Der Bund kommt in's Gedränge.

Er schwätzt wohl dies, er schwätzt wohl das

Und schattet trostlos weiter;

O Bundcsrath, o Bundcsrath,

Was ist doch das so heiter.

Diplomatisch.
Wie wir soeben vernehmen, soll man in Bern die höchst wichtige

Frage ventilircn um allsälligen Reibereien zwischen den Vertretern der

Großstaaten möglichst vorzukommen ob es nicht möglich wäre, beim

nächsten diplomatischen Tiner, die jetzt Linksgesessenen dann aus die

rechte Seite des Bundespräsidenten zu plaziren. Hoffentlich wird die

gesammte Presse und das Publikum diese Anregung mit dem nöthigen Ernste

ersassen und zum Austrag bringen.

Jeuitleton.
Blumen vom Eisfeld e.

(Ein Zeitroman).

Er liebte sie mit Schmerzen und sie that dasselbe.

Leider hatte er es ihr noch nie gesagt; nur sie war dagegen immer
still gewesen.

Er hatte viele Eisenbahnpapiere. Allein seine Aktien sanken zusehends

und der Werth des Papiers brachte ihn in innige Beziehungen zu den

Lumpen.

Ihr Vermögen war angelegt in «WIK cnnttsnskit« und da sie immer

älter wurde und man sogar schon von condensirtem Bier zu spreche» begann,

so stiegen selbstverständlich ihre vorzüglichen Eigenschasten.

Er hieß Karl und sie Karoline! Welch' ein Inbegriff ächter Zusammengehörigkeit

und doch welch' rohes Spiel des Zufalls in dcn Papiere».
Der Vater Karl's wollte, das er sie nehme und nur der Vater Koro-

linen's flüsterte ihr in's Ohr: Nein, nimm ihn nicht!
Leider war sie nicht damit einverstanden ; sie hing an ihm und er an

ihr, und zwar ohne daß man ihnen nachweisen konnte: sie hangen an

einander.

Man traf sich beim Mondenschein, man tras sich im Theater, und wenn

das Pilsner srisch war, auch beim Bicr. Und die Nöthe wurde immer größer

und größer, so daß man sogar in Oerlikon Brandstistung vermuthete und

Sturm lautete.

Aus dieses Oerliker Geschrei hin lies natürlich Alles gegcn den Brandplatz
und so auch Karl und Karoline.

Da aber der Brandplatz sich leider in cin Eisfeld verwandelte, so sahen

sich Karl und Karoline ganz verfroren an und wurden zu ganz gewöhnlichen

Eiszapfen. Allein der Gott Amor, welcher bekanntlich Schuldenschreiber in der

Stadt Zürich ist, legte sich in's Mittel, und seiner warmen Fürsprache

gelang cs, daß wenigstens die Herzen von Karl uud Karoline nickt einfroren.

Einen Augenblick, während welchem das ganze Publikum sich setzte und

Schlittschuhe anzog; einen Augenblick, während welchem die Blicke von den

hübschen Ftißchen zu den strahlenden Augen flogen, eines solchen inhaltsvollen

Augenblickes nur bedurfte es, und auch Karl und Karoline sah.m dcs lebhaftesten

ein, daß sie nichts mehr retten könne, als wenn sie sich gegenseitig die

Schlittschuhe anziehen.

Wohl benahm er sich einen Augenblick unbeholsen dabei, weil ihre

Mutter znschaute; aber am Anblick der hübschen iveißen Strümpfe hob sich

scin Mnth, und wohl benahm sie sich einen Augenblick unbeholfen, weil sein

Vater zuschaute, aber beim Anblicke seines ehrlichen, unverfälschten Schnauzes

schlug ihr Herz höher und ihre Bestimmung lag klar und offen vor ihr.

Da seufzte er! Und sie? Sie stöhnte, und jchob verlegen an ihrem vom

Nervenfieber produzirten Zopf.
Tann lcgten sich ihre Arme ineinander und unsicher» Schuttes ging

es aus die Eisbahn. Nur der betreffende Vater nnd die betreffende Mutter

schauten ihnen mit jenem zerfleischenden Liebcsblick nach, welchen der Sperber

einer Taube nachsendet.

Aber was nützte ihnen das Nachschaue». Tie Bcidc» hieltcn sich an dc»

Händen und im glcichmäß-gen Trabe, wie die Nenner in dcr Reilbahn, ging

es dahin. Nur weun hie und da ein Cigarrcnstummel im Wege lag oder

wcnn sie cin Krampsansall in seine Arme legte, gab cs cine Pause.

Um sic herum lauter frohes, schlitifchuhlaufendcs Leben; kein Eisbär,

kein Seehund, kein Wallfisch aus dcr ganzen Fläche. Alles ging so glatt
ab, wie der Konkurs ciucs Spezercihändlers, der nichts mehr hat, als zwei

Zuckcrhüte.

Zuckcrhüte! Auf nnmal faßte sie seinen Hut in der Meinung in einem

Spezcreiladen zu sein und küßte einen herzhaften Kuß darauf. Von dicscm

Schnalzen aus seinen Träumen ausgewcckt, blickte er sie nu wie ein Kilo


	Diplomatisch

